
HIER WÄCHST ZUKUNFT. 

Ein Bildungsprogramm für 
Hochschulen, das BNE 
praxisnah in die Ausbildung 
angehender Lehrkräfte 
und Erzieher*innen bringt. 



Für mehr Nachhaltigkeit  
im Bildungssystem:  
Ackern an der Hochschule 

„Nationale Auszeichnung – 
Bildung für nachhaltige 
Entwicklung 2022/23“ 
vom Bundesministerium 
für Bildung und Forschung 
und der Deutschen 
UNESCO-Kommission

 
Das Hochschulprogramm CampusAckerdemie bringt Gemüse-
anbau und Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) in die 
Ausbildung zukünftiger Lehrkräfte und Erzieher*innen und legt 
so den Grundstein für eine naturnahe Nachhaltigkeitsbildung 
im Bildungssystem. Beim Anbau, der Pflege und Verwen-
dung von bis zu 30 Gemüsearten erwerben die Studierenden 
alle wichtigen landwirtschaftlichen Fähigkeiten, um einen 
eigenen Gemüseacker an Schulen oder Kitas zu betreuen. 
Ergänzende Workshops vermitteln geeignete pädagogische 
Methoden der BNE. 

Ziel der CampusAckerdemie ist es, die zukünftigen Pädagog*in-
nen zu befähigen, einen Schul- oder KitaAcker selbstständig 
einzurichten, ihn wirkungsvoll und langfristig als Lernort zu 
etablieren und den Kindern mehr Wertschätzung für Natur 
und Lebensmittel sowie ein Grundverständnis für ökologische 
Zusammenhänge und nachhaltiges Handeln zu vermitteln.



So funktioniert die  
CampusAckerdemie –  
unser Angebot:
 
 
FÜR DIE STUDIERENDEN

	 •	� Pflanzen, Pflegen, Ernten und Probieren – in professionell 
betreuten AckerStunden auf dem eigenen CampusAcker 

	 •	� Erfahrene AckerCoaches vermitteln Fachwissen zum 
Gemüseanbau nach ökologischen Prinzipien und zur 
praxisorientierten Wissensvermittlung 

	 •	� Digitale Workshops mit Acker und BNE-Expert*innen 

	 •	� Best-Practice-Beispiele aus dem Bildungsalltag  
inkl. Besuch einer AckerSchule oder -Kita 

 
FÜR DIE DOZIERENDEN

	 •	� Unterstützung bei der Auswahl und Einrichtung der hoch-
schuleigenen Ackerfläche 

	 •	� Anbauplanung mit bis zu 30 Gemüsearten  

	 •	� Lieferung von Saat-, Pflanzgut und Jungpflanzen 

	 •	� Begleitung der AckerStunden durch erfahrene  
AckerCoaches von Acker e. V.

	 •	 Online-Austausch mit Dozierenden anderer Hochschulen  
		�  der CampusAckerdemie 

	 •	� Inhaltliche und methodische Anregungen zur eigen
ständigen Gestaltung der AckerStunden  

	 •	� Hilfestellung bei der Öffentlichkeitsarbeit 



„Darauf hab ich echt Bock!  
Mir brennen die Finger,  
ich würde super gerne jetzt  
auch einen Garten haben!“ 
Student*in

BILDUNGSMATERIALIEN FÜR ALLE

Rundum versorgt: Alle Studierenden und Dozierenden, die 
an der CampusAckerdemie teilnehmen, erhalten Zugang zu 
unserer digitalen Lernplattform. Sie enthält vielfältige 
Lehr- und Lernmaterialien für Schule und Kita, detaillierte 
Video-Anleitungen und umfangreiches Fachwissen rund um 
Gemüseanbau, Ernährung und Nachhaltigkeit. 
 
Außerdem versorgen wir die Teilnehmenden per E-Mail mit 
passgenauen Pflegehinweisen und Tipps für den eigenen 
Acker.



Jetzt mitackern!
	 • Eure Hochschule bildet die Lehrer*innen  
		  oder Erzieher*innen von morgen aus? 

	 •	� Auf dem Campus oder in unmittelbarer Nähe 
�gibt es mindestens 80 m2 Platz?

	 •	� Ihr habt Lust auf praxisnahe Lehre und frisches  
Gemüse?

Dann macht mit bei der CampusAckerdemie! Zum Mitackern 
sind keine gärtnerischen Vorkenntnisse erforderlich: Wir 
helfen teilnehmenden Hochschulen dabei, eine geeignete 
Ackerfläche zu finden, den CampusAcker einzurichten und 
ihn als naturnahen Lern- und Erfahrungsort zu etablieren. 

Ihr wollt dabei sein oder habt noch Fragen?  
Dann schreibt uns eine E-Mail an:
campusackerdemie@acker.co 

Mehr Informationen zum Programm gibt es unter:  
campusackerdemie.de 
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